
 MGH Horneburg 
unter neuer Leitung  
Liebe Gäste des Mehrgenerationen-
hauses, liebe Interessierte,
liebe Bürgerinnen und Bürger,

als neue Leiterin des Mehrgeneratio-
nenhauses und Gleichstellungs-
beauftragte der Samtgemeinde 
Horneburg möchte ich mich Ihnen 
einmal vorstellen. 

Mein Name ist Daniela Subei und ich lebe als Mutter einer erwachsenen 
Tochter mit meinem Mann und unserem Hund in Bliedersdorf. In 
Horneburg aufgewachsen, habe ich 1991 meine Ausbildung zur Verwalt
ungsfachangestellten bei der Samtgemeinde Horneburg abgeschlossen 
und war bis zur Geburt meiner Tochter im Sozialhilfebereich der 
Samtgemeinde Harsefeld tätig. Seit 1996  bin ich wieder in Horneburg 
beschäftigt. Nachdem ich viele verschiedene Bereiche in der Verwaltung 
durchlaufen und mich zur Verwaltungsfachwirtin weitergebildet 
habe, übernahm ich im März 2013 zusätzlich die Position der 
Gemeindedirektorin in Agathenburg, bevor ich nun zum 01.01.2016 in 
das Mehrgenerationenhaus wechsele.

Das MGH ist ein Ort mit viel Geschichte und Kulturen, Lebendigkeit und 
Begegnung, außerdem ein soziales Kompetenzzentrum für viele Fragen 
rund um das Thema Familie, Beruf, Jugend und Alter. Dies zu erfahren, 
wertzuschätzen und weiterzutragen ist eine große Aufgabe, die ich als 
Leiterin gerne wahrnehmen und ausbauen möchte.

Als Gleichstellungsbeauftragte stehe ich Ihnen in allen Fragen rund um 
das Thema Gleichstellung gern zur Verfügung. Hierzu gehören unter 
anderem, Frauen und Männern die gleichen Chancen zur Gestaltung 
Ihres Lebens zu ermöglichen, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
zu fördern, aber auch den „Gender-Gedanken“ in der Gesellschaft weiter 
zu verinnerlichen.
Ich freue mich sehr auf meine neue Aufgabe und die Herausforderungen, 
die diese Aufgabe in sich birgt, über die vielen interessanten Menschen, 
die ich bisher schon kennenlernen durfte und zukünftig kennenlernen 
werde. Informieren Sie sich in unserem neuen Flyer und auf unserer 
Homepage über die vielfältigen Angebote, die unser Haus bietet. 
Bestimmt ist auch für Sie etwas dabei! 
Und schauen Sie gern einmal vorbei! Wenn nicht zu einem Kursangebot 
oder einer Abendveranstaltung, dann vielleicht auf einen Kaffee?! 
Vielleicht haben Sie ja auch eine Idee für ein neues Angebot im 
Mehrgenerationenhaus? Zögern Sie nicht und sprechen Sie mich an!

Über eine Begegnung im Mehrgenerationenhaus würde ich mich sehr 
freuen!    Herzlichst Ihre Daniela Subei

MGH zigareti MGH Hamburg
Ana ve Milli Görüş Calisanlilar ile bu yılki güzel gezimiz : Degisim, yeni 
fikirler ve eglence Sloganıyla düzenlendi. Gezimiz S-Bahn la Hamburg 
´da gerceklesti. Biz iki MGH ile araya geldik. 
1. MGH (Ev): 2 Erkek tarafından yönetilen, Protestan Kilisesinde 
bulustuk. Bu Kilisede  özellikle güzel bir atmosfer vardi, yeni ve aydınlık 
odalari vardi  ama hiçbir rahatlik burada yoktu. Onların çalışmaları 
hakkında özel bir şey vardi butün cevredeki olan Insanlara yardim 
etmekte bulunuyorlardi. Bizi kendi Evlerine daha yakın getirmek icin , 
kendi evlerindeki Calisanlilari ile bir film hazirlamistilar bu bizim cok 
hosumuza gitmisti.     
2. MGH (Ev): 2 kadın tarafından yönetilen, Sternschanze da bulustuk.
Bu evdeki özellik, her gün öğle yemegi teklif ediliyordu. Bu 
yenilenmiş eski bina, birçok odaya sahipti, hatta diğer gruplara kiraya 
verilebiliyordu.
Atmosferi rahatti. Calisanlar icin masaj yapilabiliyordu.
biz farklı gruplar vardı - özel çıkarlar tarafından bozuldu. Geri 
yolculugumuzda kucuk gruplar olusutu ve bu gruplarda herkes kendine 
özel gezdi. Birçok yeni ve güzel seyler yasanti bu bizim hepimizin hosuna 
gitti. Cok güzel bir gündü ve biz daha yakından birbirimizi tanımaya 
basladik. Cok güldük, çok eglendik! Sonuç da en rahat ve güzel kendi 
Evimizi bulduk.     Selcan Akdag

»Wo fließt die Zeit hin?«  der Auftritt von Federwerk

Am 07.11.15 durften wir im MGH Horneburg das vierköpfige 
Kleinkunstkollektiv Federwerk genießen. Mit viel Vorfreude haben 
wir uns auf den Weg gemacht, weil wir im letzten Jahr schon “Dem 
großen und dem kleine Glück” begegnet waren. Dieses Jahr hieß es: 
»Uhrzeigersinn« - Wo fließt die Zeit hin, wenn sie vergeht?
Diese Frage beantworteten uns Katharina Merz, Ricarda Schlenk, Marcel 
Kurzidiom und Yannik Scheurer auf vielfältige Weise. Die vier Studenten 
der Kulturwissenschaften aus Hildesheim hatten sich Gedanken zum 
Thema Zeit gemacht und brachten mit ihren abwechslungsreichen 
Darbietungen die Zuschauer dazu, inne zu halten. Die Wortspielereien 
haben uns nachdenklich gestimmt. So sind “Federwerke”  
feinmechanische Erzeugnisse zur Hemmung der Zeit. Und wir haben es 
bewundert, wie vier junge Menschen so viel Freude im Umgang mit der 
Sprache haben und dieses “federleicht” mit Geschichten, Musik, Tanz, 
Dichtung und Schauspiel an uns weitergeben konnten.
Es war ein gelungener Abend, nicht zuletzt, weil die Mitarbeiter des 
MGH dieses Programm mit ihrer leckeren Quich abgerundet haben. Wir 
fühlten uns wieder einmal wohlig aufgehoben und geborgen im MGH 
Horneburg. Auch dafür vielen Dank. 
Tränen gab es, als die Vier ihren Schirm des Glücks an Gisela Punke 
überreichten, gewissermaße als Anfang ihres Abschieds von der Leitung 
des MGH. Hiermit möchte ich Dir, liebe Gisela alles, alles Gute für Deinen 
neuen Lebensabschnitt wünschen und hoffe, dass es im nächsten 
Jahr wieder so einen schönen Abend geben wird, an dem Du dann 
teilnimmst, wenn es dann wieder heißt: “Dies ist der Anfang, wir haben 
etwas mitgebracht, nur eine Kleinigkeit ..... “ Inge Lischewsky

    »Federwerk« sagt “Dankeschön” 
Im November 2015 brachen wir zu unserer zweiten kleinen Tour durch 
Niedersachsen auf. Nach erfolgreicher ›Glückstour‹ 2014 und unserer 
deutschlandweiten ›Im&Entgegen-Tour‹ im Frühjahr 2015 spielten wir 
gerne wieder hier.  Man empfing uns am frühen Nachmittag des 7. 
Novembers erneut mit offensten Armen und wir konnten uns entspannt 
einrichten. Schon in Himmelpforten hatten wir gehört, das MGH sei 
quasi ausverkauft. So spielten wir vor vollem Haus und hatten einen 
großartigen Abend. Als Zugabe überreichten wir Gisela den Schirm des 
Kleinen und des Großen Glücks, damit sie immer wieder glücklich ins 
MGH zurückfindet und auch da ist, wenn wir wiederkommen. Wir freuen 
uns aufs nächste Mal! Dankeschön! Federwerk

MGH besucht MGHs in Hamburg 
ein Ausflug der Haupt- und Ehrenamtlichen des MGH Horneburg 

Der diesjährige Ausflug von haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
im MGH stand unter dem Motto: Austausch, neue Anregungen, Spaß und 
Gespräche. Es ging nach Hamburg, natürlich mit der S-Bahn und wir und 
die S-Bahn waren pünktlich! — Wir haben zwei Mehrgenerationenhäuser 
kennengelernt, eines der ev.-luth. Kirchengemeinde in Schiffbek und 
Öjendorf unter der Leitung eines Diakons und eines Sozialpädagogen. 
Besonders auffällig war die coole Atmosphäre, ein Neubau, helle Räume, 
aber keine Gemütlichkeit. Das besondere: sie „schulen“ Menschen, in 
ihrem Stadtteil aktiv zu werden nach dem Motto: Ich kümmere mich um 
meinen Nachbarn und zeigten uns einen selbstgedrehten Film darüber; 
eine wirklich gute Idee! 
Das zweite MGH - “Nachbarschatz e. V.”- steht unter der Leitung von 
zwei Sozialpädagoginnen. Ihr Haus ist ein sehr schön  renovierter 
Altbau mit vielen Räumen, die auch an andere Gruppen vermietet 
werden (Yoga z.B.). Es herrscht eine gemütliche Athmosphäre. Sie 
bieten jeden Tag einen  Mittagstisch an. Das Besondere: es werden 
Entspannungsmassagen von einem ehrenamtlichen Mitarbeiter  
angeboten.
Es war ein sehr schöner Tag mit vielen neuen Eindrücken, wir haben 
uns näher kennengelernt, viel Spaß gehabt, gelacht und intensive 
Gespräche geführt. Wir haben Anregungen mitgenommen, einen Film 
zu drehen und Massage anbieten. Fazit: Wir fanden unser Haus am 
gemütlichsten!!      Doris Michel

Sprachförderung  
- einfach und natürlich 
im Waldorfkindergarten 
Nottensdorf

„ ... ei, das schnalzt und 
schmatzt und schleckt – 
schmaust behaglich, schlickt 
und schleckt...“
Im täglichen Reigen begeg-
nen wir mit den Kindern 
unserer beiden Gruppen den unterschiedlichsten Gestalten: Zwergen, 
Mäusen, Waldtieren, Handwerkern, Prinzessinnen und vielen mehr. Jede 
davon bewegt sich individuell verschieden – mit großen und kleinen 
Gebärden, lauter oder leiser Stimme, mit Tierlauten oder in Reimform... 
.Die Kinder lieben diese Verwandlungen sehr und präsentieren nicht 
selten das intuitiv Erlernte freudig dann auch Zuhause. Ihr Wortschatz 
erweitert sich durch die Wiederholungen. Silbentrennung und Betonung 
werden ebenso erlernt wie die Mundmotorik geschult wird. Die Freude 
an Lautmalerei, Schauspiel und interaktiver Kommunikation kann sich 
natürlich und unbeschwert entwickeln.


